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Informationsblatt zum Thema Flüssigkeit bei chronischer Niereninsuffizienz mit  

Dialysetherapie 

 zur Unterstützung der Ernährungsberatung und -therapie 

 

In Folge der Niereninsuffizienz ist Ihre Nierenfunktion und damit die Bildung von Urin einge-

schränkt. Daher muss eine Dialysetherapie erfolgen und eine Begrenzung der Flüssigkeitszufuhr 

wird notwendig. Die empfohlene Trinkmenge wird anhand der ausgeschiedenen Urinmenge in ml pro 

Tag + 500 ml berechnet.  

Was ist das Ziel der Ernährungstherapie? 

Ziel ist es, eine Überwässerung Ihres Körpers und somit die Bildung von Ödemen zu vermeiden. 

Gleichzeitig soll ein hohes Durstaufkommen verhindert werden, das durch die Umsetzung prakti-

scher Tipps möglich ist. 

Welche Empfehlungen gibt es für die Flüssigkeitszufuhr? 

Bitte berücksichtigen Sie, dass sich die Einschränkung der Flüssigkeitszufuhr sowohl 

auf Getränke als auch flüssige und wasserreiche Speisen wie Suppen oder Soßen be-

zieht. Bei der Auswahl Ihrer Getränke beachten Sie bitte ebenfalls den Natrium-, Kali-

um- und Phosphatgehalt.  

In der folgenden Tabelle finden Sie Getränke, die empfehlenswert und weniger empfehlenswert 

sind:  

Empfehlenswerte Getränke: Weniger empfehlenswerte Getränke: 

 natriumarmes Mineralwasser (< 20 mg/l) 

 Früchte- und Kräutertees 

 saure Getränke, z. B. „Zitronenwasser“ 

 in Maßen: grüner und schwarzer Tee, Kaffee 

 Obst- und Gemüsesäfte 

 Cola-Getränke 

 Instantgetränke, z. B. Eistee, Kakao 

 alkoholische Getränke, z. B. Wein, Bier 

 Milch 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                 

                         
 

2  Version 2, Stand: Januar 2023 
 

Welche praktischen Tipps gibt es zur Linderung des Durstgefühls? 

Im Folgenden finden Sie Tipps, durch deren Berücksichtigung Sie ihr Durstgefühl lindern können:  

 

 

 Verteilen Sie die Getränke sinnvoll über den Tag und trinken Sie diese langsam 

und schluckweise. 

 Aromatisieren Sie Wasser oder Tee mit Zitronensaft, da saure Getränke gut 

den Durst löschen können. 

 Lutschen Sie Eiswürfel, tiefgefrorenes Obst in kleinen Mengen oder Zitronen-

stückchen (alternativ sind auch Limetten oder Orangen geeignet). Bitte be-

rücksichtigen Sie die Eiswürfel bei der Menge Ihrer täglichen Flüssigkeitszu-

fuhr. 

 Essen Sie gelegentlich kleine Mengen an sauren Fruchtdrops oder Kaugummi. 

 Spülen Sie Ihren Mund regelmäßig mit Wasser aus, um ihn zu befeuchten. 

 Halten Sie Ihre Lippen, beispielsweise durch Pflegeprodukte wie Lippenbalsam, 

feucht.  

 Verzichten Sie auf sehr süße, salzreiche oder geräucherte Lebensmittel sowie 

stark gewürzte Speisen mit viel Knoblauch, Chili, Pfeffer oder Tabasco. Beson-

ders eine geringere Salzzufuhr lindert das Durstgefühl und hilft Ihnen bei der 

Einhaltung Ihrer Trinkmenge (weitere Informationen dazu finden Sie auf dem 

Informationsblatt Natrium). 
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